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Medienmitteilung 
 

Neue Förderschwerpunkte für den ländlichen Raum 
 

Die Regionalkonferenz Bern-Mittelland RKBM hat im Regionalen Förderprogramm 2024–2027 ihre 

künftigen Schwerpunkte und Ziele für die Projektförderung im ländlichen Raum festgelegt. Zentraler 

Bestandteil des Programms ist eine Liste mit Projektideen. Bis Anfang Dezember läuft die öffentliche 

Mitwirkung. 

 

Das Regionale Förderprogramm, das im Vierjahresrhythmus konzipiert wird, steckt den strategischen Rah-

men für die künftige Projektförderung der Regionalpolitik Bern-Mittelland ab. Übergeordnetes Ziel des Pro-

gramms ist es, innovative und wertschöpfungsorientierte Projekte zu unterstützen, die zu einer wirtschaftlich, 

gesellschaftlich und ökologisch nachhaltigen Entwicklung der ländlichen Gebiete beitragen. 

 

Potenziale nutzen 

Als Vorbereitung auf das Förderprogramm hat die RKBM in einer aufwendigen Studie 2021/2022 Bedürf-

nisse abgeholt und mögliche Entwicklungspotenziale ausgelotet. Die Gemeinden der Teilkonferenz Regional-

politik und weitere regionale Akteur/innen waren in diesen Prozess eng eingebunden. Neu setzt die RKBM 

auf die drei Förderschwerpunkte «Tourismus», «Wirtschaft und erneuerbare Ressourcen» sowie «Innovative 

regionale Angebote». Jeder dieser drei Schwerpunkte ist in sogenannte «Förderakzente» gegliedert, die das 

Förderkonzept verfeinern. 

 

Ziel im Bereich «Tourismus» ist es, attraktive und nachhaltige Naherholungswelten für alle Generationen zu 

fördern. Im Schwerpunkt «Wirtschaft und erneuerbare Ressourcen» will die Regionalpolitik die lokale Wirt-

schaft darin unterstützen, die Chancen des nachhaltigen Wirtschaftens zu ergreifen und das Potenzial erneu-

erbarer Ressourcen auszuschöpfen. Im Bereich «Innovative regionale Angebote» gilt es unter anderem, die 

Möglichkeiten der Digitalisierung zur Steigerung der Wohn- und Standortattraktivität im ländlichen Raum zu 

nutzen. 

 

Liste mit Projektideen 

Wichtiges Element des Programms ist eine umfangreiche Liste mit Projektideen. Sie führt 65 aktuelle Ideen 

aus allen Schwerpunkten auf. Die Liste ist nicht abschliessend, weitere Projekte können während der Lauf-

zeit des Programms dazukommen. Auch bedeutet die Aufnahme in die Liste noch keine Garantie für die Un-

terstützung durch die Regionalpolitik. 

 

Öffentliche Mitwirkung bis Anfang Dezember 2022 

Bis zum 5. Dezember 2022 können sich die Gemeinden der Teilkonferenz Regionalpolitik sowie weitere Inte-

ressierte zum Förderprogramm äussern. Geplant ist, das Programm an der ausserordentlichen Regionalver-

sammlung vom 23. März 2022 zu verabschieden. Die RKBM wird es im Anschluss beim Kanton einreichen. 

 

Die Mitwirkungsunterlagen sind auf der Website der RKBM abrufbar: www.bernmittelland.ch 

 

Kontakt und weitere Auskünfte durch die Regionalkonferenz Bern-Mittelland 

► Stefan Lehmann, Präsident Kommission Regionalpolitik, Telefon 079 218 47 93 (am 3. November 2022 ab 

Mittag erreichbar) 

► Isabel Aerni, Fachbereichsleiterin Regionalpolitik, Telefon 031 370 40 70 

  

https://www.bernmittelland.ch/de/themen/regionalpolitik/aufgaben.php
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Neue Regionalpolitik (NRP) 

Mit der Neuen Regionalpolitik (NRP) fördern Bund und Kantone seit 2008 das Berggebiet, den weiteren länd-

lichen Raum und die Grenzregionen der Schweiz in ihrer regional-wirtschaftlichen Entwicklung. Ziel ist es, 

diese Räume bei der Bewältigung des Strukturwandels zu unterstützen und ihre Wettbewerbsfähigkeit nach-

haltig zu stärken. 

 

Im Kanton Bern geschieht der Vollzug in enger Partnerschaft mit den Regionen: Die Regionalpolitik ist eine 

der sechs Aufgaben der Regionalkonferenz Bern-Mittelland RKBM. Der Teilkonferenz Regionalpolitik gehö-

ren 51 Gemeinden an. 

https://www.bernmittelland.ch/wAssets/docs/regionalversammlung/2022_RKBM_Teilkonferenz_Regionalpolitik.pdf

